
Ein Geist kommt selten allein
Was tun, wenn ein Experiment schief läuft und die verstorbene Ehefrau plötzlich als Geist vor einem steht? Diese Frage muss sich

Chartes Condomine stetlen, der eigenttich nur Materiataus dem spirituel[en Bereich für seinen neuen Roman sammetn woltte.
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DINSIAKEIU-H|ESFEID ,,Ein Geist
kommt selten allein", ein Theater-
stück des britischen Autors Noel
Coward feierte im evangelischen
Gemeindehaus in Hiesfeld Premie-
re. Die,,ICeine Bühne Hiesfeld", un-
ter der Regie von Christiane Unter-
berg, hat die Komödie einstudiert
und präsentierte sich nach einem
Iahr Pause wieder auf der dem Pu-
blikum.

Charles (Heinz Hülsken) und sei-
ne Frau Ruth (Ute Neerfeld) haben
das befreundete Ehepaar
Dr. George (Ralf Neerfeld) undVio-
let Bradman (Annette Nähring) ein-
geladen, um eine Sdance zuvollzie-
hen. Madame Arcati (Andrea
Schwalemeyer), ein selbsternann-
tes Medium soll ihnen dabei helfen.
Doch Ruth hat eine Vorahnung: Sie
glaubt, der Abend wird furchtbar.

Sthweben in Trance
Die Sdance beginnt. Amüsant

wirkt die Szene aufgrund ihrer Kon-
traste auf die Zuschauer, denn das
romantische Lied ,,I'll be loving you
always" passt so gar nicht zu dem in
grünes Licht getauchterl Zimmer.
Arcati schwebt in Trance, stößt ei-
nen lauten Schrei aus und fällt in
Ohnmacht. Charles hört auf einmal
eine Stimme und denkt, er sei ver-
rückt geworden, als seine verstor-
bene Frau Elvira (Lena Brauers)
plötzlich vor ihm steht. Eine Er-
scheinung, oder wie Arcati es
nennt, ,,eine ekoplastische Mani-
festation", die nur Charles und das
Publikum sehen und hören kön-
nen. Folglich kommt es zu vergnüg-
lichen Missverständnissen, da

ItuFo
Autf ührungstermine
Wer das Stück ,,Ein Ceist kommt
selten atlein" noch nicht gesehen
hat, hat am kommenden Wochen-
ende die Mögtichkeit dazu, wenn
es im Rahmen des Festivals für
Schu[- und Amateurtheater ge-
zeigt wird. Am Freitag,l l. Februar,
19.30 Uhr, Samstag, 12. Februar, 18
Uhr, und am Sonntag, 13. Februar,
15 Uhr, führt die ,,Kleine Bühne
Hiesfeld" die Komödie im evange-
lischen Gemeindehaus, Kirchstra-
ße 7, noch einmalauf. Die Eintritts-
karten gibt es im Cemeindeamt
Kirchstraße 16. Sie kosten sechs
Euro für Erwachsene und drei Euro
für Kinder. Einlass ist jeweits eine
halbe Stunde vor Aufführunqsbe-
grnn.
Weiter lnformationen unter
www.kleine-buehne-hiesf eld.de

Mit,,Ein Ceist kommt selten allein" präsentierte die,,Kleine Bühne Hiesfeld"
U nterha [tu n gstheater.

Charles mit beiden Frauen gleich- liche Idee: ,,Werd sie los, dann kön-
zeitig spricht. Ruth sagt: ,,Lass uns nen wir kuscheln." Charles spricht
ins Bett gehen." Elvira hat eine lihn- an Elvira gewandt: ,,Das ist ein gera-

im evangetischen Cemeindehaus bestes
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dezu perverser Vorschlag." Was
Ruth natürlich auf sich bezieht. Es
passieren ungewöhnliche Unfälle:

Das Dienstmädchen Edith (Lena
Schwalemeyer) stürzt von der öl-
verschmierten Treppe, und Charles
fällt von der angesägten Leiter.
Ruth stirbt, kommt aber als Geist
zurück. Das Publikum erfährt, dass
das unscheinbare Dienstmädchen
die beiden Frauen aus Liebe zu
Charles zurückgerufen hat.

,,Ein Geist kommt sclten allein"
ist bestes Unterhaltungsthca tcr rni t
Witz, schwarzem llumor unrl ci
nem überraschenden llnde. 'li'otz
kleiner Textpatzer begeistertc dic
Amateurtheatergruppe das Publi-
kum. Die Darsteller erhielten, clas,
was sie verdienten - schallendcrr
Applaus.


